
 

 

Ich singe  

dem Herrn  

ein Lied 

 

 

 

 

 

 

6. Woche 
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Sechste Woche Gebet 

Gebet für jeden Tag 

vorübergang 

blut des paschalammes 

zeichen am türbalken 

damit GOTT behütend vorübergehen 

und wiederkommen kann 

um SEIN volk zu führen 

hindurch 

durch alle wüsten und zweifel 

blut des paschalammes 

menschensohn am kreuzesbalken 

damit GOTT sterbend vorübergehen 

und wiederkommen kann 

um mich zu begleiten 

hindurch 

durch leben und tot 

Wolfgang Metz 
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Sechste Woche Lied 

Lied für die Woche 
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Sechste Woche Bibel 

  

Ex 14, 15-15,1 
 

In jenen Tagen, 

  als die Israeliten sahen, dass die Ägypter ihnen  

  nachrückten, 

  erschraken sie sehr 

und schrien zum Herrn. 

Da sprach der Herr zu Mose: Was schreist du zu mir? 

Sag den Israeliten, sie sollen aufbrechen. 

Und du heb deinen Stab hoch, 

streck deine Hand über das Meer und spalte es, 

  damit die Israeliten 

  auf trockenem Boden in das Meer hineinziehen  

  können! 

Ich aber will das Herz der Ägypter verhärten, 

  damit sie hinter ihnen hineinziehen. 

So will ich am Pharao und an seiner ganzen Streitmacht, 

  an seinen Streitwagen und Reitern meine  

  Herrlichkeit erweisen. 

Die Ägypter sollen erkennen, dass ich der Herr bin, 

wenn ich am Pharao, an seinen Streitwagen und Reitern 

  meine Herrlichkeit erweise. 

Der Engel Gottes, der den Zug der Israeliten anführte,   

  brach auf und ging nach hinten 

und die Wolkensäule brach auf 

  und stellte sich hinter sie. 

Sie kam zwischen das Lager der Ägypter 

  und das Lager der Israeliten. 

Die Wolke war da und Finsternis 

und Blitze erhellten die Nacht. 

Bibelstelle für die Woche 
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Sechste Woche Bibel 

So kamen sie die ganze Nacht einander nicht näher. 

Mose streckte seine Hand über das Meer aus 

und der Herr trieb die ganze Nacht 

  das Meer durch einen starken Ostwind fort. 

Er ließ das Meer austrocknen 

und das Wasser spaltete sich. 

Die Israeliten zogen auf trockenem Boden ins Meer  

  hinein, 

während rechts und links von ihnen 

  das Wasser wie eine Mauer stand. 

Die Ägypter setzten ihnen nach; 

alle Pferde des Pharao, seine Streitwagen und Reiter 

  zogen hinter ihnen ins Meer hinein. 

Um die Zeit der Morgenwache 

  blickte der Herr aus der Feuer- und Wolkensäule 

  auf das Lager der Ägypter 

  und brachte es in Verwirrung. 

Er hemmte die Räder an ihren Wagen 

und ließ sie nur schwer vorankommen. 

Da sagte der Ägypter: 

  Ich muss vor Israel fliehen; 

denn der Herr kämpft auf ihrer Seite gegen Ägypten. 

Darauf sprach der Herr zu Mose: 

  Streck deine Hand über das Meer, 

damit das Wasser zurückflutet 

  und den Ägypter, seine Wagen und Reiter zudeckt! 

Mose streckte seine Hand über das Meer 

und gegen Morgen flutete das Meer an seinen alten  

  Platz zurück, 

während die Ägypter auf der Flucht ihm entgegenliefen. 

So trieb der Herr die Ägypter mitten ins Meer. 

Bibelstelle für die Woche - Fortsetzung 
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Sechste Woche Bibel 

  

Bibelstelle für die Woche - Fortsetzung 

Das Wasser kehrte zurück 

  und bedeckte Wagen und Reiter, 

die ganze Streitmacht des Pharao, 

  die den Israeliten ins Meer nachgezogen war. 

Nicht ein Einziger von ihnen blieb übrig. 

Die Israeliten aber waren auf trockenem Boden 

  mitten durch das Meer gezogen, 

während rechts und links von ihnen 

  das Wasser wie eine Mauer stand. 

So rettete der Herr an jenem Tag Israel aus der Hand der  

  Ägypter. 

Israel sah die Ägypter tot am Strand liegen. 

Als Israel sah, 

  dass der Herr 

  mit mächtiger Hand an den Ägyptern gehandelt  

  hatte, 

  fürchtete das Volk den Herrn. 

Sie glaubten an den Herrn 

  und an Mose, seinen Knecht. 

Damals sang Mose mit den Israeliten dem Herrn dieses 

Lied; 

sie sagten: 

  Ich singe dem Herrn ein Lied, 

  denn er ist hoch und erhaben. 

  Ross und Reiter warf er ins Meer. 
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Sechste Woche Thema 

Gedanken zur sechsten Übungswoche 

Israel erfährt seinen Gott als befreiend, rettend und 

fürsorglich. In ihrer Angst und Bedrohung wenden sie sich 

an ihren Herrn. Sie vertrauen ihm, sie glauben, dass er 

ihnen helfen kann.   

Auf Gottes Weisung vertrauen sie. Sie nehmen das was er 

ihnen sagt an und gehen ins Ungewisse. Sie lassen sich 

nicht von ihrer Angst lähmen, mit Gottes Hilfe haben sie 

die Kraft weiterzugehen, weiterzumachen und 

handlungsfähig zu bleiben.  

An den Ägyptern zeigt Gott seine Macht. Sein Volk schützt 

er mit allen Mitteln. Natürlich wäre das auch anders 

gegangen, doch im Tod der Ägypter zeigt sich, dass Gott 

die Macht über Leben und Tod hat. Er ist es, der sich 

einem Volk zuwendet und dafür sorgt, dass sie 

unbeschadet bleiben.   

Kein Wunder hatten die Israeliten nach dieser Darstellung 

der Macht auch Furcht vor diesem Gott. Das sie in 

fürchten ist aber keine Angst, es ist eine tiefe Form aus 

Respekt, weil sie merken, dass er den Bund mit ihnen treu 

hält.   

Wir können Gott nicht begreifen. Wir können nicht 

verstehen, warum damals all die Ägypter sterben mussten, 

warum es keine andere Lösung gab.  

Die Bibel und unser Glaube, all unsere Traditionen zeigen 

uns aber, wir können Gott vertrauen. Wir können uns in 

seine liebende Hand fallen und uns von ihm in die Freiheit 

führen lassen.   
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Sechste Woche 1. Tag 

schreien 

Ich lese die Bibelstelle aus dem Buch Exodus 14, 15-15,1 

langsam, wenn ich möchte laut. Der Auszug aus Ägypten 

ist das grundlegende Heilsereignis für die Israeliten. Ihr Gott 

befreit und ist für sie da.  

Dann wende ich mich Vers 15 zu: Die Israeliten 

erschrecken sich und schreien nach ihrem Gott. In ihrer 

Not wenden Sie sich an Gott.     

Wohin soll ich mich wenden? Woher kommt mir Hilfe? Für 

die Israeliten ist es klar – von ihrem Gott. In ihrer Angst 

schreien sie nach seiner Aufmerksamkeit, nach seiner 

Liebe und Hilfe.  

■ An wen wende ich mich in Notsituationen? 

■ Habe ich ein offenes Ohr für andere die Hilfe brauchen? 

■ Wann habe ich das letzte Mal zu Gott geschrien? 

■ … 

Was mich jetzt beschäftigt, erzähle ich Gott, wie ich es 

einem Freund/einer Freundin erzählen würde. 

 

Als Begleiter für den Tag  

Heute wende ich mich an Gott mit dem was mich 

bedrückt. Sei es schreiend oder flüsternd 

Ex 14,15 

In jenen Tagen, 

  als die Israeliten sahen, dass die Ägypter ihnen  

  nachrückten, 

  erschraken sie sehr 

und schrien zum Herrn. 
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Sechste Woche 2. Tag 

aufbrechen 

Ich lese die Bibelstelle aus dem Buch Exodus 14, 15-15,1 

langsam, wenn ich möchte laut. Der Auszug aus Ägypten 

ist das grundlegende Heilsereignis für die Israeliten. Ihr Gott 

befreit und ist für sie da.  

Dann wende ich mich Vers 15 uns 16 zu: Gott ist für sein 

Volk da. Er hört ihre Angst. Doch sie sollen nicht in ihr 

verharren, sie sollen auch etwas tun.      

Gott leitet sein Volk trockenen Fußes durch das Meer. Er 

lässt sie nicht in seiner Angst verharren, sondern bringt sie 

in Aktion und achtet auf sie.   

■ Hört Gott auf mich? 

■ Höre ich auf ihn? 

■ Wann hat er mich das letzte Mal „trockenen Fußes“ 

geleitet? 

■ … 

 

Was mich jetzt beschäftigt, erzähle ich Gott, wie ich es 

einem Freund/einer Freundin erzählen würde. 

Als Begleiter für den Tag  

Nur für heute werde ich Unrecht benennen und zu Gott 

schreien, dass er es ins gute wandeln möge.   

Ex 14, 15-16 

Da sprach der Herr zu Mose: Was schreist du zu mir? 

Sag den Israeliten, sie sollen aufbrechen. 

Und du heb deinen Stab hoch, 

streck deine Hand über das Meer und spalte es, 

  damit die Israeliten 

  auf trockenem Boden in das Meer hineinziehen  

  können! 
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Sechste Woche 3. Tag 

das Herz verhärten 

Ich lese die Bibelstelle aus dem Buch Exodus 14, 15-15,1 

langsam, wenn ich möchte laut. Der Auszug aus Ägypten 

ist das grundlegende Heilsereignis für die Israeliten. Ihr Gott 

befreit und ist für sie da.  

Dann wende ich mich Vers 17 zu: Gott wird an der der 

Streitmacht des Pharaos zeigen, was er für eine Macht 

hat. Es ist ein erneuter Liebesbeweis an sein Volk.   

Die biblische Szene die uns hier beschrieben wird, ist recht 

grausam. Gott zeigt seine Größe, seine Macht mit Gewalt 

gegen die Streitkräfte des Pharaos.  Grausame Zeiten und 

Taten fordern grausame und drastische Maßnahmen, 

diese Berichten uns die Menschen aus dieser Zeit.  

■ Gott vollbringt ein weiteres Wunder. Habe ich auch 

schon ein Wunder durch ihn erlebt? 

■ Was möchte ich sehen: Große machtvolle Taten oder 

klein und ruhig? 

■ … 

Was mich jetzt beschäftigt, erzähle ich Gott, wie ich es 

einem Freund/einer Freundin erzählen würde. 

 

Als Begleiter für den Tag  

Nur heute vollbringe ich ein kleines Wunder. 

Ex 14, 17 

Ich aber will das Herz der Ägypter verhärten, 

  damit sie hinter ihnen hineinziehen. 

So will ich am Pharao und an seiner ganzen Streitmacht, 

  an seinen Streitwagen und Reitern meine  

  Herrlichkeit erweisen. 
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Sechste Woche 4. Tag 

fliehen 

Ich lese die Bibelstelle aus dem Buch Exodus 14, 15-15,1 

langsam, wenn ich möchte laut. Der Auszug aus Ägypten 

ist das grundlegende Heilsereignis für die Israeliten. Ihr Gott 

befreit und ist für sie da.  

Dann wende ich mich Vers 24 und 25 zu: Gott schützt sein 

Volk auf vielfache Weise. Er stellt sich zwischen die 

Angreifer.  

Große Zeichen wirkt Gott in der Exodus-Erzählung. Bei so 

großen Taten erkennen sogar die Ägypter den Gott 

Israels.  

■ Spüre ich machtvolle Zeichen des Herrn? 

■ Wer stellt sich schützend zwischen mich und die Gefahr? 

■ … 

Was mich jetzt beschäftigt, erzähle ich Gott, wie ich es 

einem Freund/einer Freundin erzählen würde. 

Als Begleiter für den Tag  

Nur für heute achte ich auf die Kraft Gottes. 

Ex 14, 24-25 

Um die Zeit der Morgenwache 

  blickte der Herr aus der Feuer- und Wolkensäule 

  auf das Lager der Ägypter 

  und brachte es in Verwirrung. 

Er hemmte die Räder an ihren Wagen 

und ließ sie nur schwer vorankommen. 

Da sagte der Ägypter: 

  Ich muss vor Israel fliehen; 

denn der Herr kämpft auf ihrer Seite gegen Ägypten. 
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Sechste Woche 5. Tag 

retten 

Ich lese die Bibelstelle aus dem Buch Exodus 14, 15-15,1 

langsam, wenn ich möchte laut. Der Auszug aus Ägypten 

ist das grundlegende Heilsereignis für die Israeliten. Ihr Gott 

befreit und ist für sie da.  

Dann wende ich mich Vers 29-30a zu: Rettung – Gott 

rettet die Israeliten. Er vollbringt ein großes Wunder für sie.  

Rettung – wer braucht das nicht ab und zu. Manchmal 

findet die Rettung nur im Kleinen statt, manchmal ganz 

groß wie bei den Israeliten.  

■ Wann wurde ich das letzte Mal gerettet? Von wem? 

■ Wann habe ich das letzte Mal jemanden gerettet? 

■ … 

Was mich jetzt beschäftigt, erzähle ich Gott, wie ich es 

einem Freund/einer Freundin erzählen würde. 

 

Als Begleiter für den Tag  

Nur für heute werde ich jemanden retten.    

Ex 14, 29-30a 

Die Israeliten aber waren auf trockenem Boden 

  mitten durch das Meer gezogen, 

während rechts und links von ihnen 

  das Wasser wie eine Mauer stand. 

So rettete der Herr an jenem Tag Israel aus der Hand der  

  Ägypter. 
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Sechste Woche 6. Tag 

singen 

Ich lese die Bibelstelle aus dem Buch Exodus 14, 15-15,1 

langsam, wenn ich möchte laut. Der Auszug aus Ägypten 

ist das grundlegende Heilsereignis für die Israeliten. Ihr Gott 

befreit und ist für sie da.  

Dann wende ich mich Vers 1 zu: Zu Ehre Gottes singt Mose 

gemeinsam mit den Israeliten. Sie geben so ihrer 

Dankbarkeit Ausdruck.   

Musik verbindet. Über alle Grenzen der Welt hinweg gibt 

es Musik. Und meist entwickelte sie sich zu Ehre Gottes. 

Melodien, Gesang, Klänge, sie regen unsere Phantasie an 

und machen es oft leichter uns auf Gott einzulassen. 

■ Was ist mein Lieblingslied? Warum? 

■ Wann habe ich das letzte Mal gesungen? 

■ … 

Was mich jetzt beschäftigt, erzähle ich Gott, wie ich es 

einem Freund/einer Freundin erzählen würde. 

Als Begleiter für den Tag  

Nur für heute singe ich dem Herrn und mir ein Lied. 

  

Ex 15, 1 

Damals sang Mose mit den Israeliten dem Herrn dieses Lied; 

sie sagten: 

  Ich singe dem Herrn ein Lied, 

  denn er ist hoch und erhaben. 

 Ross und Reiter warf er ins Meer. 
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Sechste Woche 7. Tag 

Die Woche abschließen 

Heute schaue ich zurück auf die vergangenen Tage 

dieser sechsten Woche unter dem Titel „Ich singe dem 

Herrn ein Lied“ 

1. Tag  schreien 

2. Tag  aufbrechen 

3. Tag  das Herz verhärten 

4. Tag   fliehen 

5. Tag   retten 

6. Tag  singen 

Ich gehe in meiner Erinnerung nochmals an den Übungen 

der einzelnen Tage entlang und wähle für heute einen 

Tag aus, den ich wiederholen möchte. 

Für die Wiederholung lasse ich mich nochmals auf die 

Schritte der Gebetsanleitung ein – auch wenn sie mir 

schon bekannt sind. 

Am Schluss der Gebetszeit kann ich mich fragen: 

■ Wie ging es mir mit der Wiederholung der Übung? 

■ Ist sie mir leichter oder schwerer gefallen? 

■ Was war anders? 

■ Ist mir etwas Neues aufgegangen? 

Ich schließe für mich diese Woche ab 

■ Was ist mein persönliches Fazit? 

■ Was will ich mitnehmen? 

 

Was mich jetzt beschäftigt, erzähle ich Gott, wie ich es 

einem Freund/einer Freundin erzählen würde. 

 

  



80 
 

 

Wir hoffen Sie hatten eine gute Erfahrung  

mit den Exerzitien im Alltag und  

wünschen Ihnen und all ihren Lieben  

ein frohes und gesegnetes Osterfest! 

 

Das Grab ist leer und der Tod besiegt! 

Christus ist erstanden! Halleluja! 

 

 

Ihre 


